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Abonnements : Einladung. 


Bei dem bevorſtehenden Quartalswechſel er: 
ſuchen wir unſere geehrten Abonnenten, die Er⸗ 
neuerung des Abonnements ſchnellſtens be⸗ 
wirken zu wollen, damit in dem regelmäßigen 
Empfange des Blattes keine Unterbrechung eintrete. 

Wie ſehr die Preis⸗Ermäßzigung dev Alt⸗ 
preußiſchen Zeitung“ ſeit nunmehr einem Jahre 
den Beifall des Publikums gefunden hat, beweiſt 
uns die erfreuliche Thatſache, daß die Auflage 
unſeres Blattes ſeit der Zeit um etwa 


500 Abonnenten SH 


zugenommen hat. 
Von Montag ab haben wir jeder Nummer 


— 


der Zeitung ein Unterhaltungsblatt unter 
dem Titel 
u 
„Der Hausfreund 
beigefügt, das insbeſondere für die geehrten 


Leſerinnen beſtimmt iſt. Das Blatt wird zum 
großen Theil gute, ausgewählte Romane, No⸗ 
vellen, „Allerlei für die Frauen“ ze. bringen. 
Der Inhalt unſeres Hauptblattes wird alſo durch 
dieſe Einrichtung noch weſentlich erweitert. Wir 
gen ſomit, unſeren Leſern von Neuem den 
Beweis zu liefern, daß wir keine Koſten und Ar⸗ 
beit ſcheuen, und geben uns deshalb der Erwartung 
hin, daß unſere zahlreichen alten Freunde nicht nur 
ihre Sympathie bewahren werden, ſondern daß es 
uns auch gelingen werde, im neuen Quartal neue 
Freunde zu gewinnen. In Nummer 1 des „Haus⸗ 
freund“ iſt der Anfang des außerordentlich ſpan⸗ 
nenden, neueſten Romans von Friedrich 


Friedrich: 

Entartet 
zum Abdruck gekommen. Alle nen hinzutreten⸗ 
den Abonnenten erhalten auf Wunſch die 
bisher erſchienenen Fortſetzungen des Ro⸗ 
ſaubt. „Entartet“ gratis und franco zuge⸗ 
ande, 

Die „Altpr. Ztg.“ koſtet in der Expedition 
und in den Abholeſtellen pro Quartal 1,60 Mk. 
mit Botenlo s 1,90 „ 
bei allen Poſtanſtalteen . . 2.— 
mit Briefträgerbeſtellgeld . 


Abholeſtellen der „Altpr. Ztg.“: 
Hotel „Zum Kronprinzen“, Königsbergerthorſtraße. 
Max Krüger, Kaufmann, Hohezinnſtraße. 
Luckwaldt Nachf., Mtw.⸗Geſch., Neuſtädterfeld 35. 
H. Rachhals, Kim, Bahnh.- u. Neuſt. Wallſtr.⸗Ecke. 
Guſtav Peiler, Kaufmann, Ritterſtraße 4. 

G. Schmidt, Reſtauration „Legan“, Fiſchervorb. 7. 
Otto Jeromin Nachf., Kaufm., Junkerſtr. 24— 25. 
Wilh. Krämer, Kaufmann, Leichnamſtraße 34—35. 
Adolph Anders, Mehlgeſchäſt, Leichnamſtraße 90a. 
Rudolph Reich, Königsbergerſtraße 11. 
Guſtav Meyer, Königsbergerſtraße 36. 


Inland. 


Berlin, 26. September. 
— Kein Tag ohne neue Brochüre über Staijer und 


Kanzler! Heute liegt ſchon wieder ein „Beitrag zur 
Zeitgeſchichte“ vor, wie ſich die anonyme Broſchüre 


unter dem Titel „Kaiſer Wilhelm II. und der 
Reichskanzler“ nennt, deren kennzeichnender Schluß 
lautet: Aus den vielfachen Auszeichnungen, deren 
Gegenſtand der älteſte Sohn des Reichskanzlers ſeitens 
des Monarchen iſt, läßt nicht blos einen Rückſchluß 
auf die Beziehungen zwiſchen Kaiſer und Kanzler 
machen, ſondern auch die Gewißheit entnehmen, daß, 
wenn Gottes Allmacht nach hoffentlich langen Jahren 
dem irdiſchen Wirken des leitenden Staatsmannes ein 
Ziel ſetzt, auch die Richtung der Nachfolge geſichert 
iſt. () — Dieſe neue Broſchüre iſt ein ernſter Vor⸗ 
ſtoß gegen Walderſee. Die Forderung, daß Graf 
Herbert Bismarck ſchon zu Lebzeiten des Reichskanzlers 
zu deſſen Nachfolger creirt werde, tritt offener hervor 
als je vorher. Manche Klagen laufen unter; Walderſee 
conferire öfter mit dem Kaiſer als mit dem Reichs⸗ 
kanzler. Von den Lofoten aus ſei in die heimathliche 
Preßfehde eingegriffen worden, alſo müſſe dort die 
Politik ſelbſt angeſichts der romantiſchen Naturwunder 
eine Rolle geſpielt haben. So erklärte ſich der nach 
dem Nordcap gerichtete Warnungsruf der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ Das Einlenken dieſes Blattes bedeute 
nur Waffenruhe. Herbert Bismarck ſei der natürliche 
Erbe des Fürſten Bismarck, da kein deutſcher Staats⸗ 
mann ſo voll und ganz in alle Geſchäfte des Reichs⸗ 
kanzlers eingeweiht, keiner über die letzten Abſichten 
deſſelben ſo unterrichtet ſein könne, alſo auch keiner 
die Geſchäfte ſo im Sinne des Reichskanzlers zu führen 
vermöge. 

— Die Berliner ſtädtiſche Verwaltung hat die 
ſtädtiſchen Obligationen zu 4 pCt. aus den Jahren 


e Heilung 


Stadt und Land. 


Inſerate 


1866, 1875, 1876, 1878 und 1882 zum 1. Oktober 
gekündigt. Mit dieſem Tage hört deren Verzinſung auf. 
— Es iſt wieder ein Fortſchritt auf dem Felde des 
internationalen Verkehrsweſens zu verzeichnen: Das 
Schlußprotokoll betr. die Organiſation des internationalen 
n und Zollverfahrens wurde unter⸗ 
zeichnet. 
— Officiöſen Auslaſſungen zu Folge dürfte es als 
feſtſtehend angenommen werden, daß das Kaiſerpaar 
von Athen aus Konſtantinopel zu beſuchen beabſichtigt. 
Das wird die Freundſchaft mit Rußland nicht erhöhen, 
um ſo mehr als der Wunſch der Türkei, unter die 
Fittige des Dreibundes zu flüchten, zur Genüge be⸗ 
kannt iſt. 

— Einer Anzahl von Hunderten Berliner Sozial⸗ 
demokraten wurden in dieſen Tagen Strafmandate 
übermittelt wegen Theilnahme an der Laſſallefeier im 
Jahre — 1887! 

— Die Geſandtſchaft des Sultans von 
Sanſibar, beſtehend aus Cheik Mohamed ben Soli⸗ 
man, dem erſten Geſandten, dem Cheik Seond ben 
Mohamed, dem zweiten Geſandten, dem Sekretär und 
Dolmetſch Kaſſem ben Saleh und dem Delegirten der 
Auswärtigen Angelegenheiten Selim Mieballa, tt heute 
Vormittag 10% Uhr hier eingetroffen, um den Kaiſer 
zur Thronbeſteigung zu beglückwünſchen. Bei der 
Ankunft in Berlin wurden dieſelben im Allerhöchſten 
Auftrage auf dem Bahnhofe empfangen und von dort 
in kaiſerlichen Equipagen nach dem Hotel Kaiſerhof 
geleitet, wo dieſelben als Gäſte des Kaiſers Wohnung 
genommen haben. Zum Empfange der Geſandtſchaft 
war auch der deutſche Generalconful in Sanſibar von 
dort hier eingetroffen und im Hotel Kaiſerhof ab⸗ 
geſtiegen. 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt: Der Geſund⸗ 
heitszuſtand der Truppen Wißmanns hat ſich 
im Juli und Auguſft erheblich gebeſſert und iſt augen⸗ 
blicklich ein zufriedenſtellender. Von der zweiten 


Hälfte des Juli nahm die Zahl und die Heftigkeit 


der Fiebererkrankungen bei Weißen und Schwarzen 
ab, das Malariafieber wurde durch geregelten Chinin⸗ 
gebrauch bedeutend geſchwächt. Die Weißen, welche 
ohne genügende Widerſtandsfähigkeit für den Tropen⸗ 
dienſt befunden wurden, ſind in die Heimath ent⸗ 
laſſen. Die Sudaneſen haben ſich acclimatiſiert, die 
größte Widerſtandsfähigkeit bewieſen, die eingeborenen 
Askaris und Zulus, welche den beſten Geſundheits⸗ 
und Krüäftezuſtand und beſonders große Leiſtungs⸗ 
fähigkeit auf den Expeditionen zeigen. Ein hervor⸗ 
ragend günſtiges Klima beſitzt Tanga; hier wie in 
Bagamoyo herrſcht ein günſtigerer Geſundheitszuſtand. 
Als Gründe der Beſſerung deſſelben kommen in Be⸗ 
tracht die unter dem Einfluß der kühlen Jahreszeit 
vollendete Acclimatiſation, die gebeſſerten Lebens- und 
Ernährungsbedingungen, ein geregelter Chiningebrauch 
und die Ueberſiedelung der Erkrankten nach dem neuen 
deutſchen Hoſpital in Zanzibar. 

— Der Staatsſekretär im Reichsſchatzamt Freiherr 
von Maltzahn beabſichtigt, morgen hierher zurück⸗ 
zukehren. Nach ihm’ wird der Vizepräſident des 
preußiſchen Staatsminiſteriums, Dr. von Boetticher, 
den Reichskanzler in Friedrichsruh beſuchen. Erſt 
nach Beendigung dieſer beiden Konferenzen, meint die 
„N. Pr. Ztg.“, wird wohl die Perſonenfrage für die 
Neubeſeßung des preußiſchen Finanzminiſte⸗ 
riums eine greifbare Geſtalt annehmen. 

— Die Antiſemiten ſcheinen ſich jetzt wieder mit 
Macht auf die Colonialpolitik werfen zu wollen. Die 
„Nachtigall⸗Geſellſchaft für Afrikaforſchung“ hat den 
Antiſemitenführer Dr. Henrici zum Ehrenpräſidenten 
und den genugſam als antiſemitiſchen Agitator bekannten 
Kanzleirath Engelke gewählt. 

— Unter dem Vorſitze des Staatsminiſters v. 
Bötticher fand heute Nachmittag eine Sitzung des 
Bankeuratoriums ſtatt. Den „Politiſchen Nach: 
richten“ zufolge handelte es ſich dabei um die gewöhn⸗ 
liche Quartalſitzung zur Berichterſtattung über den 
5 der Reichsbank und darauf bezügliche Gegen— 

ände. 

— Der Kaiſer empfing heute Nachmittag im 
Beiſein des Staatsſecretärs Grafen Herbert Bis⸗ 
marck den neuen amerikaniſchen Geſandten Phelps 
in Antrittsaudienz. 
ia Die, „Boſſiſche Zeitung“ erfährt von einem 
öſterreichiſch⸗bulgariſchen Vertrage, wona 
Bulgarien an Oeſterreich im Kriegsfall Widdin, Ruſt⸗ 
ſchuk und Siliſtria überläßt. 

— Es wird gemeldet, Graf Hatzfeldt werde die 
Stelle des zurücktretenden Grafen Münſter als 
Botſchafter in Paris erhalten. 

* Dresden, 26. Sept. Die Handels- und 
Gewerbekammer beſchloß, der Geſellſchaft zur Förderung 
der Anftellung und Niederlaſſung deutſcher Kaufleute 
und Induſtrieller im Auslande als korporatives Mit⸗ 
glied beizutreten und einen Jahresbeitrag von 100 M. 
zu bewilligen. 

* Konſtanz, 26. Sept. Finanzminiſter von 
Scholz begab ſich zu kurzem Aufenthalte nach Tirol. 


Ausland. 

N Oeſterreich⸗Ungarn. Wien, 26. Sept. Der 
König von Griechenland hat heute Vormittag in Be⸗ 
gleitung des griechiſchen Gejandten Dragumis dem 
Grafen Kalnoky einen längeren Beſuch gemacht. 

Peſt, 26. Sept. Ein Handſchreiben des Kaiſers 
Franz Joſef an den Erzherzog Joſef konſtatirt, die in 
der Ausbildung der ungariſchen Landwehr⸗Infanterie 


gemachten Fortſchritte ſowie die neuerdings glänzend 
bewährte Geſchicklichkeit der Landwehr⸗Kavallerie. Der 
Erzherzoge und ſpricht dem Kommandanten, ſowie 
den Truppen der ungariſchen Landwehr ſeine vollſte 
Zufriedenheit aus. 

Lemberg, 26. Sept. Für die Vermuthung, daß 
den Attentaten gegen Offiziere in Jaroslau politiſche 
Motive zu Grunde liegen könnten, hat die bisherige 
Unterſuchung nicht den geringſten Anhaltspunkt er⸗ 

eben; durch dieſelbe ſind vielmehr Umſtände feſtge⸗ 
felt worden, aus denen auf gemeinverbrechexiſche 
Motive zu ſchließen iſt. 

Trieſt, 26. Sept. Von der Polizei wurden nun⸗ 
mehr diejenigen Perſonen, welche in jüngſter Zeit 
wiederholt Petarden geworfen haben, ſowie die Ver⸗ 
fertiger derſelben, ermittelt. Nachdem in der Woh⸗ 
nung des Schriftſetzers Dominico Sacco aus Neapel 
eine Hausſuchung gehalten, wurden dieſer, ſowie der 
hieſige Handelsakademiker Blementini, der Handlungs⸗ 
gehilfe Jappi und der Gymnaſialſchüler Raskowich 
verhaftet. Sämmtliche Verhaftete ſtehen im Alter von 
19 bis 20 Jahren. 

Schweiz. Bern, 26. Sept. Wie von zuver⸗ 
läſſiger Seite verlautet, iſt für das Begehren einer 
Voltsabſtimmung über das Bundesgeſetz betreffend die 
Anſtellung eines Bundesanwalts die verfaſſungsgemäß 
erforderliche Zahl von 30,000 Unterſchriften nicht zu⸗ 
ſammengekommen. Man rechnet auf höchſtens 25,000 
Unterſchriften. 

Frankreich. Paris, 26. Sept. Die beiden 
Deutſchen, welche vor mehreren Wochen unter der An⸗ 
ſchuldigung der Spionage in Torascon verhaftet und 
zu Anfang d. M. gegen Caution aus der Haft ent⸗ 
laſſen wurden, ſind jetzt durch den Unterſuchungsrichter 
vollſtändig außer Verfolgung geſetzt worden. — Die 
Wahlcommiſſion für die Präfectur der Seine machte 
heute das Ergebniß der Wahlen im Departement der 
Seine bekannt. Die Commiſſion erklärte die für Bou⸗ 
langer abgegebenen 8367 Stimmen für ungültig und 
proklamirte Joffrin, welcher 5500 Stimmen erhielt, 
als Abgeordneten für Montmartre. Die 3841 Stim⸗ 
men, welche Rochefort im Wahlbezirk Belleville erhielt, 
wurden ebenfalls für ungültig erklärt. 

Rußland. Petersburg, 26. Sept. Das 
„Journal de St. Petersbourg“ bezeichnet die Mel⸗ 
dungen der „Correſpondance de l'Eſt“ über zahlreiche 
Verhaftungen und Hausſuchungen in Kijew, Charkow 
und Odeſſa, ſowie über die angebliche Entdeckung einer 
großen Verſchwörung gegen das ruſſiſche Reich als 
durchaus unbegründet. Nichts derartiges habe ſtatt⸗ 
gefunden. 

„Dänemark. Kopenhagen, 26. Sept. Die Ab⸗ 
reiſe des Czaren nach Berlin iſt auf den 10. oder 
15. October verſchoben. 

Holland. Haag, 26. Sept. Die zweite Kammer 
nahm mit 71 gegen 27 Stimmen den Geſetzentwurf 
betreffend die Reviſion der geſetzlichen Beſtimmungen 
über den Elementarunterricht an. Nach demſelben 
werden die den Communen bisher gezahlten Unter⸗ 
ſtützungen für die öffentlichen Schulen vermindert und 
den Privatſchulen ſowie den confeſſionellen Schulen 
Unterſtützungen gewährt. 17 Mitglieder der liberalen 
Partei ſtimmten mit der klerikalen Majorität. 

Portugal. Liſſabon, 26. Sept. Der Herzog 
von Coimbra, Bruder des Königs, iſt geſtorben. 

Serbien. Belgrad, 26. Sept. Die Wahlen zur 
Skupſchtina haben im ganzen Lande heute Morgen 
6 Uhr begonnen. Bis zum Abend iſt Alles in der 
größten Ordnung verlaufen. Die Wahlreſultate der 
Städte dürſten morgen, die der ländlichen Wahlkreiſe 
übermorgen bekannt werden. 

China. Peking, 25. Sept. Die Chineſen er⸗ 
greifen gegen Amerika nunmehr Vergeltungsmaßregeln 
wegen des Verbots chineſiſcher Einwanderung in die 
Vereinigten Staaten. Der Correſpondent des „Stan⸗ 
dard“ telegraphirt aus Shangai, daß der Beherrſcher 
des himmliſchen Reiches mit ſeinem geheimen Rath 
beſchloſſen habe, alle in chineſiſchen Dienſten befind⸗ 
lichen Amerikaner auszuweiſen. Vorausſichtlich werde 
man aber hierbei nicht ſtehen bleiben, es mache ſich 
eine lebhafte Agitation geltend für die Ausſchließung 
der amerikaniſchen Kaufleute und Miſſionare aus den 
Vertragshäfen. i 


Hof und Geſellſchaft. 

O Schwerin, 26. Sept. Nach dem Holberichte 
findet die Ankunft des Kaiſerpaares hier am Dienſtag 
den 1. Oktober Nachmittags 23 Uhr ſtatt. Der Auf⸗ 
enthalt dauert 4 Tage. SE 

* Potsdam, 26. Sept. Heute Nachmittag war 
der Vertreter Ediſons, Herr Wangemann, wieder im 
Neuen Palais. Der Katfer nahm zunächſt mit der 
Kaiserin noch einmal den Phonographen allein in 
Augenſchein und ließ ſich die Technik abermals deutlich 
erklären. Als neue Rolle waren dem Phonographen 
einige Scenen aus den „Quitzow's“ 
Reicher am Abend vorher hineingeſprochen. Die Kaiſerin 
wünſchte, daß für die älteſten drei Prinzen eine Rolle 
aufgenommen werde. Der Kronprinz ſang „Heil Dir im 
Siegerkranz“ mit großer Sicherheit und Prinz Eitel 
Fritz trug das Ühland'ſche Volkslied vor: „Ich hatt! 
einen Kameraden,“ der dritte Sohn des Kaiſers, Prinz 
Adalbert, ſprach mehrere abgebrochene Sätze und als 
man ihm bedeutete, er möchte doch einen Wunſch 
äußern, rief er mit lauter Stimme: Papa ich möchte 
einen Pony haben! Auf Wunſch des Kaiſers wurde der 
Phonograph nunmehr in das Muſikzimmer getragen und 


28. September 1889. 


zugetheilt, die Herr 
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der Prem.⸗Lieut. v. Chelius ſpielte hier eine Wagner'ſche 
Melodie auf dem Klavier. Später, als der Phono⸗ 
graph herausgetragen war, kam das Kaiſerpaar noch 
einmal zurück und beauftragte 9 85 Wangemann, 
Herrn Ediſon für die Aufmerkſamkeit zu danken, der 
Kaiſer ſprach dabei den Wunſch aus, für eigene Ver⸗ 
ſuche einen Phonographen zu beſitzen, worauf Herr 
Wangemann erwiderte, daß er bereits an Ediſon tele⸗ 
graphirt und die Rückantwort erhalten habe, ſofort 
nach Ediſon's Ankunft in Amerika werde ein Apparat 
für den Kaiſer abgeſandt werden. 

— Kaiſerin Friedrich wird nach der Hochzeit 
in Athen den Winter in Italien verleben. 

* Hamburg, 26. Sept. Die Fürſtin Bismarck 
iſt geſtern Abend in Friedrichsruh angekommen, wo⸗ 
ſelbſt auch der Regierungspräſident Graf Wilhelm 
Bismarck auf kurze Zeit eingetroffen iſt. 


Armee und Flotte. 


— Große Kavallerie-Attacken haben be⸗ 
kanntlich gerade bei den gegenwärtigen Herbſtma⸗ 
növern ſtattgefunden. Die Manöverberichte wußten 
nicht genug über den Elan und die Schneidigkeit zu 
berichten, mit der große Kavalleriemaſſen aus ganzen 
Kavalleriediviſionen zur Attacke vorgingen. Wie mit 
Recht dem „Frankf. Journal“ von militäriſcher Seite 
zu den Herbſtmanövern geſchrieben wird, können dieſe 
Attacken keinerlei Maßſtab für den Ernſtfall abgeben, 
zumal bei der Erfindung des rauchloſen Pulvers die 
Kavallerie entſchieden am ſchlechteſten wegkommt. 
Reiterattacken erſcheinen . kaum noch durchführbar. 
Im übrigen wird in dieſem Manöverbericht hervor⸗ 
gehoben, daß das rauchloſe Pulver die Deckungsfrage 
für die Infanterie und die Artillerie noch mehr in 
den Vordergrund gerückt hat. Bei dem Manöver in 
Elze erwartete die XX. Infanteriediviſion bis zur 
Bruſt eingegraben den Feind. Bei der Artillerie 
wird die Aufſtellung der ee hinter den Abhang 
nicht mehr genügen, man muß dazu übergehen, wie 
das auch ſchon vielfach geſchehen iſt, die Geſchütze 
einzugraben, ſo daß von der Bedienungsmannſchaft 
abſolut nichts zu ſehen iſt und nur die Mündung des 


Geſchützes und die Viſirlinie frei bleibt. 


— Nachträglich erfährt man noch, daß die Deutſche 
Korvette „Olga“, die ſchon auf ihrer Station vor 
Samoa dem Untergange nahe war, auch noch auf 
ihrer Rückreiſe von dort in die Heimath einer 
großen Gefahr entgangen iſt. Es war im Suez⸗ 
kanal, wo auf einer ſogenannten Ausweiche — es iſt 
dies ein breiterer Raum im Kanal, der ſich in ge⸗ 
wiſſen Abſtänden wiederholt und in welchem die 
Schiffe ſo lange vertauen müſſen, bis diejenigen 
Schiffe, die bereits zur Weiterfahrt zugelaſſen worden 
ſind, dieſe Stelle paſſirt haben — die „Olga“ ſich 
Abends vertaut hatte, um die bereits im ſchmalen 
Kanal unter Dampf, und in Fahrt begriffenen Schiffe 
paſſiren zu laſſen. Trotzdem die „Olga“ ihre vor⸗ 
ſchriftsmüßigen Laternen zeigte, rannte nun ein kolof⸗ 
ſaller engliſcher Dampfer, der zum erſten Male ſeine 
Fahrt nach Indien machte und auf Deck ein ſehr 
helles, elektriſches Licht, ſogenannten Torpedoſucher, 
brannte, direkt durch einen falſchen Kurs veranlaßt, 
auf die Olga los und hätte die Korvette unbedingt 
in den Grund gebohrt, wenn auf die Glockenſignale 
der Olga hin der engliſche Dampfer nicht noch im 
letzten Momente das Steuer ſo gedreht hätte, daß der 
Dampfer die Olga glücklicher Weiſe nur an einer Seite der 
Länge nach ſtreifſte. Danach war die Wirkung eine 
ſo gewaltige, daß die Olga außer der Gigg des Com⸗ 
mandanten ſämmtliche Boote, die in dieſer Seite hin⸗ 
gen, verlor und außerdem die Wanten des einen 
Maſtes total abgeriſſen wurden. Es gab eine gewal⸗ 
tige Panik an Bord, zumal der Engländer nicht ſtoppte, 
ſondern ſich eiligſt aus dem Staube machte. Der 
Commandant der Olga wollte zunächſt nach Malta 
dampfen, um dort ſeinen erlittenen nicht unbedeutenden 
Schaden auszubeſſern, erhielt aber in Suez Befehl, 
die Havarie nur nothdürftig herzurichten und dann 
direkt in die Heimath zurückzukehren. 

— Vier neue Panzerſchlachtſchiffe von 10,000 
Tonnen Inhalt werden zum Bau vergeben. Auf den 
kaiſerlichen Werften in Kiel und Wilhelmshaven ſoll 
je eins, auf der Werft des „Vulcan“ in Stettin zwei 
gebaut werden. 

— Nach einer Drahtmeldung aus Gibraltar hat 
geſtern die deutſche Kreuzercorvette „Irene“, unter 
dem Befehle des Prinzen Heinrich, die Fahrt nach 
Malaga fortgeſetzt. 

* Kiel, 26. Sept. Der Aviſo „Pfeil“ hat die 
Heimreiſe aus Oſtafrika angetreten. 


Kirche und Schule. 


* Tuchel, 24. Sept. Du der diesjährigen Auf⸗ 
nahmeprüfung am hieſigen Seminar hatten ſich 48 
Präparanden gemeldet, von denen 29 aufgenommen 
wurden, darunter 16 aus der hieſigen Präparanden⸗ 
anſtalt. 

15 Gollub, 25. Sept. In feierlicher Weiſe wurde 
am Montag Abend die ferkiggeſtellte Synagoge ein⸗ 
geweht und der Gemeinde wieder zum öffentlichen 
Gottesdienſte übergeben. Während des Gottesdienſtes 
waren die meiſten jüdiſchen Häuſer feſtlich erleuchtet, 
und nach demſelben veranſtaltete Lewin ein großes 
Feſteſſen in Liſſewo. 
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renner ,, 


Nachrichten aus den Provinzen. 


* Danzig, 26. Sept. Zu der am Sonnabend, 
den 21. d. Mts. begonnenen Prüfung von Einjährig- 
Freiwilligen bei der hieſigen Königlichen Regierung 
hatten ſich 29 Kandidaten gemeldet. Am erſten Tage 
fand die ſchriftliche, von Montag bis geſtern Abend 
8 Uhr das mündliche Examen ſtatt. Das Reſultat 
iſt für die Examinanden ein recht ungünſtiges geweſen, 
da von 29 nur 5, nämlich die Aspiranten Orthmann, 
Schauer, . Stettin und Treichel die Prüfung 
beſtanden. — Geſtern früh ſpielte der Zieglerlehrling 
Albert K. aus Ulkau mit dem geladenen Revolver 
ſeines Meiſters. Dabei entlud ſich die Waffe und die 


Kugel drang in den linken Oberam K's. ein. Der 


Verunglückte wurde ſofort zum nächſten Arzt nach 
Prauſt geſchafft. — Ein größeres Feuer hat nach der 
„D. 3.“ geſtern Nachmittag in der benachbarten 
Werderortſchaft Reichenberg ſtattgefunden. Es iſt das 
in der Bewirthſchaftung des Pächters Janzen befind⸗ 
liche Gehöft, deſſen Beſtter in Dirſchau wohnt, nieder⸗ 
gebrannt. Ein Pferd und vier Schweine fielen den 
Flammen ebenfalls zum Opfer. Herr Pächter Janzen 
gerieth beim Retten von Sachen in große Lebensgefahr 
und liegt an Brandwunden ſchwer krank darnieder. 
— Nach der Berechnung eines Verſicherungsbeamten 
beträgt in Danzig die er der Verſiche⸗ 
rungen von Gebäuden und Mobilien gegen Feuer 
ungefähr 272 Millionen Mark, wofür 265,006 Mark 
Prämien bezahlt werden. — Der ſonſt im Herbſt ſo 
blühende 2 8 erfüllt in dieſem Jahre nicht die 
gehegten artungen. Das meiſte Holz wird nach 
England, Frankreich und Algier verſandt, namentlich 
gebrauchen die Bergwerke Englands große Poſten 
Grubenholz. — Die neue Rathhausuhr mit Glocken⸗ 
ſpiel iſt ſeit vorgeſtern im Gange. 
- [=] Aus dem Kreiſe Flatow, 25. Sept. Auf 
Grund ſtatiſtiſcher Ermittelungen iſt die Bevölkerungs⸗ 
iffer unſeres Kreiſes in den Jahren 1872 bis 1880 
ſtetig gewachſen, wogegen von dem letzteren Jahre ab 
eine Abnahme der Bevölkerung eingetreten iſt, jo daß 
die Volkszählung von 1885 eine Verminderung von 
2402 Perſonen gegen die Zählung von 1880 ergab. 
Dieſe Abnahme in der Bevölkerung hat vornehmlich 
ihren Grund in der Auswanderung, welche bis zum 
Jahre 1882 recht bedenkliche Dimenſionen annahm. 
Von dieſem Jahre ab hat ſich aber die Auswande⸗ 
rungsluſt erfreulicher Weiſe vermindert; doch haben 
die Jahre 1887 und 1888 wiederum eine Zunahme 
von Europamüden zu verzeichnen, denn während in 
dem Jahre 1886 327 Personen über den Ocean 
ſegelten, iſt in den genannten Jahren die Anzahl der 
Auswanderer auf 388 reſp. 458 geſtiegen. Das 
größte Contingent ſtellt die ländliche Bevölkerung, und 
zwar ſind es hier vorzugsweiſe Tagelöhner und 
Dienſtboten, welche von dem Auswanderungsgelüſte 


befallen werden. 


* Dt. Krone, 25. Sept. Die geſtern begonnene 
und heute beendete Prüfung der Meiſterkandidaten an 
der hieſigen Baugewerksſchule haben ſieben Zöglinge 
en Ein Prüfling war krank und einer beſtand 
nicht. 

* Czersk, 25. Sept. In große Trauer wurde 
der Schloſſermeiſter Weilandt von hier mit ſeiner 
Familie verſetzt. Deſſen 12jähriger Sohn begab ſich 
am Sonntag zum Beſuch ſeines Onkels nach Zappen⸗ 
dowo und wurde heute den Eltern als Leiche zurück⸗ 

ebracht. Derſelbe kam der im Betriebe befindlichen 
Dreſchmaſchine zu nahe und wurde durch die wuchtige 
Deichſel am Rückgrade derartig verletzt, daß der Tod 
des Knaben alsbald eintrat. ö 

* Thorn, 25. Sept. Heute beendete die hieſige 
Schülerwerkſtatt für Knaben⸗Handfertigkeit ihr erſtes 
Seneſter. Mit dem Unterrichtsſchluß war eine Aus⸗ 
ſtellung der von Knaben gefertigten Gegenſtände ver⸗ 
bunden. Die Erzeugniſſe der beiden Unterrichts⸗Ab⸗ 
theilungen, die Holzſchnitzereien und Papparbeiten, 
beſtehend in Unterſätzen, Bilderrahmen, Federkaſten, 
Mappen und dergl. erregten durch ihre Sauberkeit 
hohes Intereſſe. ? 

* Stolp, 25. Sept. Ein ee Unglücksfall 
ereignete ſich geſtern in dem Dorfe Seelditz. Während 
die Knop'ſchen Eheleute mit Feldarbeiten beſchäftigt 
waren, hatten ſie ihre drei 7, 4 und 2 Jahre alten 
Kinder, in Betten liegend, zu Hauſe eingeſchloſſen. 
Nach einiger Zeit bemerkten Nachbarsleute aus der 
Knop'ſchen Wohnung Rauch hervordringen, öffneten 
die Wohnung gewaltſam und fanden die drei Kinder 
vom Rauch erſtickt in den Betten liegend vor. Auf 
welche Weiſe das Feuer entſtanden iſt, konnte bis jetzt 
nicht feſtgeſtellt werden. (D. 8.) 

* Pr. Holland, 25. Sept. Von der hieſigen 
landwirthſchaftlichen Geſellſchaft war Herr Gutsbeſitzer 
Pepper auf Amalienhof bei Elbing, der als Zuchtvieh⸗ 


Importeur nicht allein in Oſt⸗ und Weſtpreußen, ſon⸗ 


dern weit darüber hinaus, ſich eines ſehr guten Rufes 
u erfreuen hat, beauftragt worden, 20 Bullkälber in 
Weſtjriesland anzukaufen. Dieſe Thiere waren geſtern 
im Kaminsky'ſchen Garten aufgeſtellt und wurden von 
den ſachverſtändigen Landwirthen und Viehzüchtern 
als durchweg tadellos befunden, namentlich zeichneten 
ſie ſich durch ſchöne Formen und ſtarken Knochenbau 
aus. Leider war zu der angeſetzten Auction, jeden⸗ 
falls wegen der hier und in den benachbarten Kreiſen 
herrſchenden Maul⸗ und Klauenſeuche, nur eine ge⸗ 
ringe Anzahl von Käufern erſchienen, ſo daß die er⸗ 
ielten Preiſe im Verhältniſſe zu den früheren Jahren, 
ſhr niedrig zu nennen ſind. Die Geſammteinnahme 
für die 20 Thiere 9 3615 Mk., der Durchſchnitts⸗ 
preis iſt ſonach 180 Mk., der niedrigſte Preis war 
120 Mk, der höchſte Preis 363 Mk. Wenngleich 
die Geſellſchaft bei dieſem Geſchäfte wird ein Geringes 
zuſetzen müſſen, ſo bleibt ihr doch das Bewußtſein, 
unſeren Kreis wiederum mit ſchönem Zuchtvieh⸗ 
Material verſorgt zu haben. — Außer dieſen 20 Bull⸗ 


kälbern waren von Herrn Pepper 10 Kuhkälber der= | H 


ſelben Race zum Verkaufe geſtellt, die Herr Lauter⸗ 
wald⸗Elbing zum Preiſe von 174 Mk. pro Stück er⸗ 
ſtand. — Der frühere a Otto R. 
Martens, welcher nach der Uebergabe ſeiner hieſigen 
Apotheke von Pr. Holland nach Altona überſiedelte, 
iſt, wie das hieſige Blatt meldet, verſtorben. Martens 
war viele Jahre hindurch Stadtverordneten⸗Vorſteher 
an unſerem Orte und hatte ſtets für die Stadt das 
regſte Intereſſe. — Die Maul⸗ und Klauenſeuche iſt 
nun auch unter dem Rindvieh, den Schafen und 
Schweinen des Gutes Adl. Alt⸗Dollſtädt ausgebrochen. 

* Mühlhauſen, 22. Sept. Ein von niedriger 
Geſinnung zeugender Akt ereignete ſich auf dem be⸗ 
nachbarten Dorfe Neu- Münſterberg. Der dortige 
Beſitzer Friedrich Hartmann brachte am verfloſſenen 
Mittwoch Abend, vom hieſigen Jahrmarkte zurück⸗ 
lehrend, ſein Pferd, welches einen nicht unbedeutenden 
Werth hatte, auf die Weide, am nächſten Morgen war 
das Thier verſchwunden. Hartmann glaubte, es ſei 
geſtohlen. In dieſem Sinne inſerirte er in einer 
Zeitung und ſetzte auf die Wiederbringung des Pferdes 
eine Belohnung von 10 Mk. aus. Doch es ſollte 


anders kommen. Freitag Abend trieb der Hirt des 
dem Dorfe Neu⸗Münſterberg benachbarten Gutes 
Falkhorſt das Vieh nach Hauſe. Plötzlich blieb das 
Vieh ſtehen, erhob ein ebrüll und wollte nicht 
weiter gehen. Der 2 5 forſchte nach der Urſache 
und fand nun im Gebüſch das Pferd des Hartmann, 
welches an den Füßen geknebelt war und mehrere 
Schnitte am Halſe und Bauche hatte. Daß es todt 
war, darf wohl nicht erwähnt werden. Unbedingt 
liegt hier ein Racheakt vor. Hoffentlich wird der 
Thäter entdeckt. Wie man hört, iſt man ihm bereits 
auf der Spur. O. V. 

* Marggrabowa, 25. Sept. In Polen werden 
die Schweine beim Schlachten nicht gebrüht, ſondern 
über Strohfeuer geſengt, bis ſich keine einzige Borſte 
auf dem Körper mehr findet. Der Fleiſcher Ratzko in 
Blothe ſengte am letzten Montage hinter ſeiner Scheune 
ein Borſtenthier. Er hantirte dabei etwas unvorſich⸗ 
tig mit dem Feuer, denn einige Funken fielen auf das 
Gebäude und ſetzten es in Brand. Das Feuer griff 
weiter um ſich, und am Abend lagen dreißig Gebäude 
in Aſche. Der Fleiſchermeiſter wurde verhaftet. (G.) 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 
für das nordöſtliche Deutſchland. 
E Nachdruck verboten. 

28. Sept: Wolkig mit Sonnenſchein, Tempe: 
ratur kaum verändert, meiſt trocken, mäßiger 
bis friſcher Wind. x 

29. Sept: Wolkig, vielfach bedeckt und trübe, 

ühl, windig; früh und Abends kalt, ſternhelle 
kalte Nacht. 

30. Sept.: Theils heiter, theils wolkig, zeit⸗ 
weiſe ſchwere Wolken mit ſtellenweiſe wenig 
Regen, zu Zeiten auffriſchende Winde. Tempe⸗ 
ratur wenig verändert. In ausgeſetzten Lagen 


Nachtfroſt. 

1. Oct.: Heiter, helle Luft, wechſelnde Be⸗ 
wölkung, ſpäter zunehmend, windig, Temperatur 
kaum verändert. Sternhelle Nacht mit Fröſten 


in ausgeſetzten Lagen. 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen find uns 
ſtets willkommen.) 


Elbing, den 27. September. 

[Examen.] In dieſen Tagen fand am hieſigen 
Lehrerinnen⸗Seminar das Examen ſtatt, welches heute 
Vormittag beendet wurde. Es beſtanden daſſelbe alle 
Damen und zwar: Frl. Arnold, Frl. Borowski, 
Frl. Hörning, Frl. v. Sandy, Frl. Lorentz, Frl. 
Nagel, Frl. Paſſarge, Frl. Preßler, Frl. v. Rieſen, 
Frl. Schulze, Frl. Steiniger, Frl. Winkler J, 
Frl. Winkler II, und Frl. Wunderlich von hier; 
außerdem hatten ſich 8 Damen der Dr. Scherbergſchen 
höheren Töchterſchule zu Danzig hier prüfen laſſen, 
von denen auch alle durchkamen und zwar: Frl. 
v. Beezwarzowsky, Frl. Eiſenſtädt, Frl. Falk, 
Frl. Grönki, Frl. Handt, Frl. Knoff, Frl. Ort⸗ 
mann und Frl. Pohl. — Vorher beſtand Frl. 
Neſſelmann von hier die Prüfung als Schul⸗ 
vorſteherin. 

* [Stadttheater.] Am Sonntag, dem Tage der 
Eröffnung unſerer diesjährigen Theaterſaiſon, hält der 
Schalk ſeinen feierlichen Einzug mit dem Roſen'ſchen 
Schwanke „O dieſe Männer“. Am Montage wird 
ſich die ernſte Muſe einſtellen, um das Publikum zu 
begrüßen, indem Richard Voß’ deutſches Original⸗Schau⸗ 
ſpiel „Eva“ zur Aufführung gelangt, welches Stück in 
der letzten Saiſon am Barnay⸗Theater fo großen Erfolg 
fand. Das Mauthner'ſche Enſemble hat bekanntlich 
„Eva“ bereits in dieſem Sommer in Nordhauſen wieder⸗ 
holt vor ausverkauften Häuſern aufgeführt und mit 
dem Werke ſtets großen Beifall gefunden. Es liegen 
uns über dieſe Aufführung Berichte auswärtiger 
Blätter voll des höchſten Lobes vor, die wir bereits 
ſchon früher theilweiſe abdruckten. Frau Bensberg 
ſtellt die Titelrolle dar, und wird ihre Eva als eine 
Leiſtung erſten Ranges bezeichnet. Die „Nordh. 
Ztg.“ ſagt ſogar, daß vor „dieſer“ Eva die Kritik 
ſchw eigen ish. Der Erfolg des Stückes ift überall 
ein bedeutender geweſen; es iſt auch ein ſog. „Senſa⸗ 
tionsſtück.“ Ein Falliſſement, die Trennung eines Ver⸗ 
löbniſſes, die Vermählung einer Ariſtokratin mit einem 
Handwerker, die Löſung dieſer Ehe, die Erſchießung 
eines Grafen durch ein Weib, der Tod des letzteren 
im Gefängniß: das ſind die Hauptmomente des Stückes, 
und ſie würden einem Schauerroman alle Ehre machen. 
Aber es iſt ein reichbegabtes dichteriſchen Talent, das 
dieſe ſenſationellen Momente zu einem wirkſamen und 
pſychologiſch recht wohl begründeten Schauſpiel zu— 
ſammenfaßt. h 

Theater.] Herr Director Mauthner hat die 
Abſicht, gleich ſeinem Vorgänger Hannemann, unſere 
Nachbarſtadt Pr. Holland regelmäßig wöchentlich einmal 
zu beſuchen und im Saale des „Hotels Kaiſerhof“, der 
jetzt ſehr comfortabel eingerichtet und mit bequemen 
Siopläpen verſehen iſt, feine Gaſtſpiele zu abſolviren. 

* ([Richtfeſt. Am geſtrigen Tage wurde das neue 
Wohngebäude unſeres Mitbürgers Herrn Stadtrath 
Neufeldt gerichtet und ihm die übliche Blumenkrone 
aufgeſetzt, bei welcher Gelegenheit der Polier Roſe die 
Richtrede hielt. In derſelben wies er auf das be- 
ſcheidene Stellmacherhäuschen hin, an deſſen Stelle 
der impoſante Neubau ſich erhebt, und hob die Ver⸗ 
dienſte des Erbauers ſowohl als Fabrikherr, der aus 
kleinen Anfängen durch Kraft und Ausdauer ſich 
emporgeſchwungen, wie auch als Bürger hervor, denn 
Herrn Neufeldt ſei die Durchlegung der neuen, ele= 
ganten Straße zu verdanken, deren Schmuck an der 
Fabrikſeite die ſchöne Ouadermauer ſei, die noch 
Eiſengitter mit Ampeln und Blumentiſchen erhält. 
Redner ſchloß mit einem Hoch auf den Bauherrn 
nebſt Familie, ſowie auch auf Herrn Baumeiſter 
oburg, der mit Herrn Zimmermeiſter Müller und 
P. Jantzen die Bauausführung übernommen hat. 

* (Die Geſchäfte des Vorſitzenden der Bezirks⸗ 
Commiſſion für die klaſſificirte Einkommenſteuer des 
Regierungsbezirks Danzig ſind dem Herrn Ober⸗ 
Regierungsrath Buhlers in Danzig übertragen worden. 

„[Kaiſerl. Geſchenk.] Den Glaſermeiſter Meyer⸗ 
ſchen Eheleuten zu Kulm und dem Kaufmann Thiel'ſchen 
Ehepaare zu Pr. Holland iſt aus Anlaß ihrer goldenen 
Hochzeit vom Kaiſer die ſilberne Ehejubiläumsmedaille 
verliehen worden. 

In der Centralturn⸗Anſtalt] zu Berlin 
wird, nach einer Verfügung des Miniſters, der Real⸗ 
gymnaſiallehrer Herr Rudorf hierſelbſt einen halb⸗ 
jährigen Curſus durchmachen, wozu Herrn R. vom 
95 ein Zuſchuß von 100 Mark pro Monat aus⸗ 
geſetzt iſt. 

IPoeſonalien.] Der Gerichtsaſſeſſor Johann 
Neumann in Danzig iſt, unter Entlaſſung aus dem 
Juſtizdienſte, zur Nechtsanwaltſchaft bei dem Amtsge⸗ 
a: und dem Landgericht in Danzig zugelaſſen 
worden. 

* Schlittenfahrt. Im Rieſengebirge iſt ſchon 
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ſo viel Schnee gefallen, daß eine Geſellſchaft aus 
Breslau eine Hörnerſchlittenfahrt unternehmen konnte. 

[Neue Ausgaben.] Immer kühler wehen die 
herbſtlichen Winde und immer früher ſinkt der Abend 
herab. In dieſer Epoche treten eine ganze Reihe 
namhafter Saiſonausgaben an uns Menſchenkinder 
heran. Abgeſehen davon, daß die Sommergarderobe 
in die Schränke wandert und an der vorjährigen des 
Winters gar Vieles zu ergänzen iſt, fordert unſer 
leibliches Wohlbefinden noch andere Geldopfer. Es 
heißt jetzt die Keller füllen. Die Kartoffelernte iſt im 
Gange und von Franz Drakes amerikaniſcher Import⸗ 
frucht lebt heute die breiteſte Maſſe des Volkes, da 
giebt es Vorrath einzuſchaffen für den Minter. In 
dieſelbe Jahresepoche fällt die Beſtellung von Holz 
und Kohlen. Jedes erfahrene Familienhaupt weiß, 
daß die Preiſe dieſer Artikel ſteigen, je weiter die 
Jahreszeit vorrückt und ſchließt noch jetzt ab zu den 
ſogenannten Sommerpreiſen. Notabene die Frühjahrs⸗ 
ſtreiks in den Bergwerken Weſtfalens und Schleſiens 
haben die Nachwirkung, daß jetzt die Winterpreiſe von 
einſt als Sommerpreiſe figuriren, aber ebenſo werden 
von nun ab die Winterpreiſe noch höher ſein: aljo 
vorgeſehen. Eine andere Ausgabe, die ſich freilich in 
ihrem auf Tage vertheilten Effect minder ſcharf in 
Wahrnehmung tritt, verurſacht der geſteigerte Verbrauch 
an Beleuchtungsmaterial. Immer früher müſſen die 
Lampen im Flur und in den Zimmern brennen und 
Gas⸗ oder Kerzlicht wird auch bis Weihnachten hin 
ſtärker in Brauch geſetzt. Die Hausfrau ſchließlich 
aſſortirt ihre Speiſekammer, ſie legt ein. All' die 
Compot's, welche winterüber das Mahl würzen ſollen, 
koſten Geld und ſollen doch nicht entbehrt werden. 
Nimmt man alle dieſe vom Jahreswechſel auferlegten 
Contributionen, ſo wird man begreifen, daß Viele, die 
ihr Geld eintheilen müſſen, jetzt rechnen, viel rechnen 
und genau rechnen, ohne deshalb zu beſonders ver⸗ 
gnüglichem Facit zu kommen. Kleider, Eß⸗Vorräthe, 
Kohlen, Holz, Licht — und am 1. noch die Quartals⸗ 
miethe wie ſonſt immer, das iſt Viel auf einmal an 
neuen Ausgaben, die jetzt von uns gefordert werden. 

* [Waſſerbauten in Weſtpreußen. Der 
Schwerpunkt der Bauthätigkeit im Regierungsbezirk 
Danzig liegt zur Zeit in den großen Waſſerbauten, 
welche oberhalb der Weichſelmündung an beiden Ufern 
im Gange ſind, um der ſehr verwilderten unterſten 
Stromſtrecke wieder einen geregelten, die beiderſeitigen 
Ufer nicht mehr gefährdenden Lauf zu geben. Nach 
dem raſchen Fortſchreiten der Uferſchutzbauten daſelbſt 
darf mit Sicherheit darauf gerechnet werden, daß ſie 
noch bis zum Winter völlig wehrfähig hergeſtellt ſein 
werden. In den Niederungsgebieten ſind überall 
bedeutende Deichverſtärkungsarbeiten im Gange. Die 
Vorbereitungen zur Inangriffnahme des durch Geſetz 
vom 20. Juni v. J. in Ausſicht genommenen Durch⸗ 
ſtichs für den Weichſelſtrom zur Herſtellung einer 
neuen Ausmündung in die Oſtſee ſind in den letzten 
Monaten erheblich gefördert worden. Nachdem durch 
Kaiſerlichen Erlaß vom 20. Juni d. J. das Statut 
für den nach dem erwähnten Geſetze zu bildenden 
Geſammt⸗-Weichſel⸗Nogat-⸗Deichverband genehmigt 
worden, iſt unvorzüglich mit Auflöſung der alten und 
mit Bildung der neu zu errichtenden Deichverbände 
vorgegangen worden. Die Verhandlungen werden als⸗ 
bald ihren Abſchluß finden und wird dann von Seiten 
des neuen Geſammt⸗Verbandes die geſetzlich für Be⸗ 
ginn der Arbeiten am Weichſeldurchſtich vorgeſchriebene 
Bewilligung eines Zuſchuſſes zu den Baukoſten von 
7,230,000 Mk. erfolgen. 

*Der Vordruck der Jahreszahl auf Ge⸗ 
ſchäftspapieren] hat, wie der Ausgang eines in 
Berlin ſchwebenden Prozeſſes beweiſt, ſein Bedenkliches, 
wenn es gilt, aus dem Kopirbuche einen Datum feſt⸗ 
zuſtellen. Gegen eine Schuldforderung war der Ein⸗ 
wand der Verjährung geltend gemacht worden und 
aus dem Kopirbuche ſollte nun der Beweis erbracht 
werden, daß dieſelbe aus dem Jahre 1888 ſtamme. 
Von dieſer Jahreszahl fand ſich aber an der betr. 
Stelle nur die Zahl 8 vor, da die übrigen Ziffern 
vorgedruckt und nicht mit kopirt waren. Aus dieſem 
Grunde wurde der Kopie keine Beweiskraft zuerkannt. 

* [Die Maul⸗ und Klauenſeuche] breitet ſich 
auch in der Provinz Poſen immer mehr aus; ſo wer⸗ 
den aus Obornik und Schönlanke Seuchefälle gemeldet. 

* [Verhaftung.] Ein in der Mattendorfſtraße 
wohnhafter 18jähriger junger Menſch wurde geſtern 
Nachmittag deshalb verhaftet weil er einen anderen 
Menſchen in einem Schankgeſchäft der Junkerſtraße 
durch einen Meſſerſtich gefährlich verletzt und die 
Drohung ausgeſprochen hatte, dieſen Menſchen todt⸗ 
ſtechen zu wollen. Aus Anlaß des Vorfalls, fand ein 
erheblicher Menschen = Auflauf ſtatt. — Zu derſelben 
Zeit wurde ein zweiter Menſch verhaftet, der vorgeſtern 
Nachmittag einem auswärtigen Schiffer eine Taſchen⸗ 
uhr hierſelbſt geſtohlen hatte. f 


Die Naturforſcherverſammlung. 


e 24. Sept. 

Der letzte Vortrag der Montagsſitzung betraf einen 
Gegenſtand aus der. Bakteriologie. Vortragender 
war Prof. Brieger-Berlin; ſein Thema Bakterien und 
Krankheitsgifte führte er etwa wie folgt aus: Ueberall 
in der Natur gewahren wir die gewaltige chemiſche 
Schaffenskraft der Mikroben. Die mannigfaltigen 
Gährungen, die Aufſchließung der Ackerkrume, die 
Ueberführung unlöslicher und nicht aſſimilirbarer 
Stoffe in einen löslichen und für die Pflanzen auf⸗ 
nahmefähigen Zuſtand ſind größtentheils das Werk 
von Bakterien oder ihnen naheſtehenden Pilze. Der 
Chemismus der Bakterien wird alſo auch in erſter 
Linie für das kliniſche Verſtändniß von der Natur 
der durch Bakterien verurſachten Krankheiten in den 
Vordergrund der Forſchung geſtellt werden müſſen. 
Denn die rein mechaniſche Verbreitung, ſowie die 
Sauerjtoffe und Eiweißberaubung von Seiten der 
Bakterien genügen nicht zur Erklärung der Krankheits⸗ 
erſcheinungen. Als lebende Weſen müſſen die Bakte⸗ 
rien das zum Aufbau ihres Leibes nothwendige Nähr⸗ 
material ihrer Umgebung entziehen und das Abgenutzte 
als Schlacke wieder ausſtoßen, die nun entweder in 
ihrer Nachbarſchaft ſich aufſtapelt oder aber in den 
Kreislauf hineingeworfen wird. Dieſe Auswurfſtoffe 
ſind mannigfaltiger Art, die höchſte kliniſche Bedeutung 
unter denſelben beanſpruchen diejenigen baſiſcher 
Natur, da ſie nicht nur die Lebensfunktionen zu ſchädigen, 


ſondern ſogar zu vernichten im Stande ſind. Die ſtark 


giftigen führen die Bezeichnung Torine, die minder giftigen 
werden Ptomaine genannt. Mehr als vierzig ſolcher, 
chemiſch wohl charakteriſirter Stoffe ſind in den letzten 
Jahren rein dargeſtellt worden, vom Vortragenden 
ſelbſt nahe an dreißig. Unter denſelben befinden ſich 
auch ſolche, welche an den Maſſenerkrankungen betheiligt 
ſind, wie ſie beiſpielsweiſe nach dem Genuß verdorbe⸗ 
ner Nahrungsmittel auftreten. So fand ſich in den 
Miesmuſcheln des geſtauten Hafenwaſſers von Wil⸗ 
helmshaven, an deren Verzehr vor 4 Jahren ſo Viele 
erkrankten und zu Grunde gingen. Die Erſcheinungen 


folgende: die Betroffenen empfanden kurz nach dem 
Genuſſe der Schalthiere je nach der Menge der letz⸗ 
teren, bisweilen auch erſt im Verlaufe von mehreren 
Stunden, ein zuſammenſchnürendes Gefühl im Halſe, 
im Munde und in den Lippen, dann Prickeln und 
Brennen in Händen und Füßen, Beklommenheit im 
Kopfe und das Gefühl, als ob die Glieder ſich em⸗ 
porſchwingen wollten, als ob ſie fliegen müßten. Alles 
erſcheint den Kranken ungemein leicht, die Gegenſtände, 
welche ſie heben, ſchnellen gleichſam von ſelbſt in die 
Höhe. Plötzlich überfällt die Pattenten unter Erwei⸗ 
terung der Pupillen phyſiſche Aufregung, ſie laufen 
unruhig umher, bis ebenſo unerwartet ein Gefühl der 
Schwere ſie beſchleicht, ſo daß ſie umſinken, die 
Beine tragen den Körper nicht mehr, welcher 
kraftlos in ſich zuſammenbricht. Unter fühlbar 
zunehmendem Abnehmen der Hauttemperatur, Bewe⸗ 
gungsloſigkeit des ganzen Körpers und heftigem 
Erbrechen ſchlafen dann die Unglücklichen für immer 
ein. Der Genuß von 5—6 Muſcheln veranlaßte ſchon 
bei Erwachſenen ſolche heftigen Zufälle. Man flößt 
nun Thieren abgekochtes Muſchelwaſſer ein, welches 
alſo keine lebenden Bakterien mehr, ſondern nur noch 
das Toxin derſelben enthielt. Die Thiere begannen 
alsbald den Kopf bald vorwärts, bald rückwärts zu 
ſtrecken, ſuchten in höchſter Athemnoth und Aufregung 
zu entfliehen, kamen aber nicht weit, indem ihre 
Hinterbeine plötzlich gelähmt ausglitten, ihre Bruſt 
und ihr Leib ſich der Unterlage aufpreßten. Die 
Muskeln verſagten den Dienſt, die Thiere ſanken auf 
die Seite und verendeten nach wenigen Zuckungen. 
Auch im todten Thierkörper bezw. in der menſchlichen 
Leiche bilden ſich raſch Toxine in Folge der Bakterien⸗ 
thätigkeit, die, nicht mehr durch die Lebensäußerungen 
der Zellen gehindert, mit Ungeſtüm die Vernichtung 
des Körpers betreibt Nach mehreren anderen Erzeug⸗ 
niſſen des Zerfalles treten am ſiebenten Tage der 
Verweſung die Toxine auf, unter ihnen das Mydalein, 
welches ſchon in geringen Gaben unter heftigen 
Diarrhöen, Erbrechen und Darmentzündung das Leben 
von Thieren zu zerſtören vermag. Von hervor⸗ 
ragendem kliniſchen Intereſſe aber ſind jene Ptomaine 
und Toxine, welche der aktuellen Kraft der Bakterien 
entſpringen. Aus Kulturen des Koch = Eberth⸗ 
Gaffky'ſchen Typhusbazillus erhält man ein ſpezifiſches 
„Typhotoxin“, welches, Meerſchweinchen eingeſpritzt, 
dieſe der Herrſchaft über ihre willkürlichen Muskeln 
beraubt, daneben die Darm⸗ und Speichelſekretion un⸗ 
gemein fördert. Der Koch'ſche Cholerabazillus iſt mit 
einer geradezu furchtbaren chemiſchen Kraft ausge⸗ 
ſtattet. Die lokale Darmreizung, die heftigen Diarrhöen, 
die Verhinderung der Blutgerinnungsfähigkeit, die 
Lackfarbe des Blutes, die Algidität, die Muskelkrämpfe, 
ſelbſt der eigenartige Geruch der Ausſcheidungen 
einſchließlich der ausgeathmeten Luft, wie Cholera⸗ 
kranke ſie aufweiſen, werden aus dieſer chemiſchen 
Energie der Cholerabazillen verſtändlich. Aus dem 
friſch amputirten Arme eines vom Mundſtarrkrampfe 
befallenen gelang es, das Tetanin, eines der Krampf⸗ 
gifte, abzuſcheiden. Dieſes Gift wird erzeugt von 
dem Nicolaiet'ſchen Tetanusbazillus, der überall im 
Erdboden vorkommt, und der, wie Roſenbach nach⸗ 
wies, auf den menſchlichen Körper überzuwandern 
vermag. Aus den Kulturen dieſes fürchterlichen 
Mikroben ſind bereits vier ſtarke Gifte dargeſtellt 
worden, unter ihnen auch jenes Tetanin. In den 
Thierkörper gebracht, erzeugt daſſelbe dieſelben Krampf⸗ 
De und Muskelverzerrungen, unter denen die Mund⸗ 
tarre ihre Opfer niederſtreckt. Das weitere Studium 
der chemiſch⸗bakteriellen Gifte wird zur Entſcheidung 
darüber beitragen, ob die einſtweilen nur hypothe⸗ 
tiſche Lehre von der Selbſtvergiftung des menſchlichen 
Körpers eine ſichere wiſſenſchaftliche Grundlage beſitzt; 
es wird aber auch aufklären, ob es möglich iſt, einen 
Schutz gegen die Einwanderung von ſchädlichen Bak⸗ 
terien in der Impfung mit Toxinen zu finden. 
Jedenfalls erfordert es einer innigen Verbindung der 
inneren Medizin mit der exakten Chemie, um zu 
der ſo heiß erſehnten Vervollkommnung der rationellen 
d. h. ſpezifiſchen Heilmethoden zu gelangen. 

Mit dem vorſtehenden Vortrage war die Tages⸗ 
ordnung der letzten allgemeinen Sitzung erſchöpft; 
nach einigen geſchäftlichen Mittheilungen erfolgte die 
Schlußrede des zweiten Geſchäftsführers, Geheimrath 
Prof. Kühne, und damit der Schluß der Verſammlung. 


Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 

* Der Tenor Mierzwinski hat ſich mit Frl. 
Jadwiga Bergmann, einer Warſchauerin, verheirathet. 
Die Trauung fand in London ſtatt. 


Vermiſchtes. 

* Halle, 26. Sept. Auf Bahnhof Falkenberg iſt 
der Keſſel der Maſchine eyplodiert. Der Maſchinen⸗ 
führer iſt tot, ein Heizer ſchwer verwundet. 

* Mailand, 26. Sept. Von den durch den 
Einſturz des Hauſes in der Allee Porta Victoria 
Verſchütteten ſind weitere 19 Leichen ausgegraben 
worden; gegenwärtig werden noch 17 Arbeiter ver⸗ 
mißt. Der König hat die Verwundeten beſucht und 
den Familien der Verunglückten Unterſtützungen gewährt. 

Neapel, 25. Sept. Durch wolkenbruchartige 
Regengüſſe wurden heute zahlreiche Straßen über⸗ 
ſchwemmt, auch die unteren Räumlichkeiten der 
Wohnung Crispi's wurden unter Waſſer geſetzt. Die 
Feuerwehr wurde faſt gleichzeitig nach 96 verſchie⸗ 
denen Stellen der Stadt zur Hilfeleiſtung gerufen. 
Ein Kind wurde vom Waſſer mit fortgeſchwemmt. 

Neapel, 26. Sept. Die geſtrige nach den 
wolkenbruchartigen Regengüſſen eingetretene Ueber⸗ 
ſchwemmung iſt namentlich durch Verſtopfung der 
Kanäle hervorgerufen worden. An einem vom Waſſer 
unterwaſchenen Haus ſtürzte ein Balkon herab und 
erſchlug 2 Perſonen. . 

Hamburg, 23. Sept. Der Strike der Kupfer⸗ 
ſchmiedegeſellen iſt geſcheitert, nachdem derſelbe acht 
Wochen gedauert hat. Heute Morgen haben ſämmtliche 
Strikende die Arbeit zu den alten Bedingungen wieder 
aufgenommen. 

* Meran, 23. Sept. Bei der Ortler⸗Beſteigung 
ſtürzten Freitag zwei Mitglieder der Section Frank⸗ 
furt des Alpenvereins über eine 100 Meter hohe 
Schneefläche in eine Gletſcherſpalte. Die Fremden 
wurden unbedeutend, der Führer bedeutend verletzt. 

* Reval, 25. Sept. Die Stelle, wo der Luft⸗ 
ſchiffer Leroux geſtern verunglückte, it etwa 1 Werft 
vom Ufer entfern!; die Leiche iſt bis jetzt nicht aufge⸗ 
funden. Der Fallſchirm, mit welchem Leroux jäh 
herunter ſtürzte, machte heftige Schwankungen, ſchleppte 
Leroux etwa 2 Werſt weit das Ufer entlang und ver⸗ 
ſank, nachdem er nur wenige Sekunden unmittelbar 
über dem Waſſer geſehen worden war, in die Tiefe. 

* Mantua, 25. Sept. Das Theater iſt total 
abgebrannt. Das Feuer iſt angelegt worden; zwei 
Arbeiter ſind umgekommen; der Schaden iſt enorm. 

* Ein entrüſteter Franzoſe. Die „Magdb. Z.“ 
hatte dieſer Tage in einem Artikel die franzöſiſchen 


der durch Miesmuſcheln bewirkten Vergiftungen waren | Wahlausſichten in völlig objektiver Weiſe beſprochen, 


worauf ihr der nachſtehende charakteriſtiſche Brief 
eines Sohnes der „grande nation“ zugekommen iſt: 
Spa, den 21. September 1889. 
Herr Redakteur! 

In Ihrer Zeitung den 16. in der Morgen⸗Aus⸗ 
gabe Nr. 469. Politiſcher Wochenbericht, wird von 
Frankreich in einer Weiſe geſprochen, — daß es jeder 
Franzoſe nur wünſchen möge, daß dieſe Geſinnung 
bei einen jeden Deutſchen volle, treue Ueberzeugung 
bleibe; — damit nächſtens die entſetzliche Enttäuſchung, 
um ſo vernichtender in den deutſchen Reihen würke! 

Die Stunde der Rache iſt nicht mehr ferne, wo 
Ihr erfahren werdet, daß Ihr es erneuert mit der 
großen freien franzöſiſchen Nation zu thun haben 
werdet, und nicht mit dem Söldner⸗Heere Napoleons 
des III.! 

Seit ſicher, daß, an dem Tage wo franzöſiſche et 
ruſſiſche millionen Bajonnetten nach Deutſchland un⸗ 
aufhörlich, hereinſtürmen werden, — wird auch Euer 
Fenn Alliirter, Oeſterreich, ſeine Auferſtehung 
eiern! — — — 

Der Franzoſe war immer ritterlich und menſchlich, 
gegen ſeinen jeweiligen Politiſchen — Gegner. Gegen 
das entmenſchte preußiſche Brigantenthum, das ohne 
Ende im le franzöſiſchen Blutes, frech 
ſchwelgt, et mit erpreßten franzöſiſchen Gelde, Orgien 
feiert, — wird Frankreich ſummariſch handeln, 
ſchlimmer, wie mit den Wilden in l' Afrique! Nach 
tauſend Jahren ſollen Eure Nachkommen noch mit 
Schrecken der franzöſiſchen Vergeltung gedenken!! — — 

Beiſpiellos war Euer Glück, wo Franzoſen in 
ihrer Verblendung, ihr Land von den Lumpen 
Napoleon III. zu befreien, das Land wehrlos einen 
tückiſchen Erbfeinde preis gab! 

Die Zeit iſt vorüber! Noch kurze Zeit möget Ihr 
fort Bellen, bis, — der Schreiber dieſes bei den 
Herren der Magdeburgiſchen Zeitung ſeine feuerliche 
Viſite gemacht haben wird, um ſie über Frankreich, — 
eines Beßeren zu belehren! — — 5 

A tantöt monsieur! 
5 Ein Franzoſe.“ 

* Sehr verdächtig. Profeſſor: „In welchem 
Verhältniß ſteht der Mond zur Erde?“ — Schüler: 
„In einem ſehr verdächtigen.“ — Profeſſor: „Wieſo?“ 
— Schüler: „Weil er ſie nur des Nachts beſucht.“ 


Telegramme. 
Karlsruhe, 26. Sept. Die Frau Großherzogin 
und die Kronprinzeſſin von Schweden mit ihren 
Söhnen ſind heute don Mainau nach Baden-Baden 
abgereiſt. Der Aufenthalt in Mainau iſt auf das 
Beſinden der Frau Kronprinzeſſin von erfreulich gutem 
Einfluſſe geweſen. 

Dresden, 26. Sept. Der Prinz Friedrich Auguſt, 
älteſter Sohn des Prinzen Georg von Sgchſen, wird 
unter dem Namen eines Grafen von Weeſenſtein in 
der zweiten Hälfte des künftigen Monats eine längere 
Reiſe nach den Ländern des Mittelmeers antreten. 
Der Prinz wird ſich zunächſt nach Portugal und dann 
über Madrid nach dem ſüdlichen Spanien begeben 
und um die Mitte des Dezember von Gibraltar über 
Tunis, Malta und Sizilien die Reiſe nach Egypten 


Kirchliche Anzeigen. 
Am 15. Sonntage nach Trinitatis. 


St. Nieolai⸗Pfarr⸗Kirche. 
Herr Kaplan Pfitzenreuter. 


err etale e zu Schwiegervaters und Bruders, 
Vorm. 93 Uhr: Herr Pfarrer Bury. des Herrn 


Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer L 
Heil. Geiſt⸗Kirche. 

Vorm. 93 Uhr: Kein Gottesdienſt. 
Dienſtag, den 1. Oktbr. er., Morgens 


ackner. 


re 

Heute Nacht endete der Tod 
nach langem Leiden das uns ſo 
theure Leben meines innigſtge⸗ 
liebten Mannes, unſeres Vaters, 


Otto Rudolph Martens 


im 72. Lebensjahre, welches tief- 
betrübt anzeigen 


fortſetzen, woſelbſt die Ankunft um die Mitte des 


Januar erfolgt. Nach zweimonatlichem Aufenthalt 
daſelbſt wird der Prinz über Beirut und Damaskus 
reiſend, Jeruſalem beſuchen, um die Mitte April 
Paläſtina wieder verlaſſen und ſich über Smyrna und 
Athen nach Konſtantinopel begeben, wo Anfangs Mai 
die Ankunft erfolgt. Von hier aus wird Mitte Mai 
die Rückreiſe nach Dresden angetreten werden. Der 
Prinz wird auf dieſer Reiſe von ſeinem perſönlichen 
Adjutanten, dem Freiherrn von Wagner, und auf der 
Reiſe in Portugal und Spanien auch von dem Cuſtos 
der hieſigen königlichen Bibliothek, Dr. Hübler, be⸗ 
gleitet ſein. 

Wien, 26. Sept. Die Königin von Griechenland 
iſt mit dem jüngſten Prinzen heute Nachmittag hier 
eingetroffen. — Kronprinzeſſin Wittwe Stefanie trifft 
morgen früh wieder hier ein. — Wie die „Polit. 
Korrtſp.“ meldet, lenkt ſich der dringende Verdacht, die 
Raubmorde an den beiden Offizieren in Jaroslau be⸗ 
gangen zu haben, auf den wegen Dejertion verhaftet 
geweſenen Unterkanonier Schwenk, welcher am 4. d. Mts. 
mit dem gleichfalls wegen Deſertion und Dieb⸗ 
ſtahls verhafteten Ulanen Kiszezak zuſammen 
auf tollkühne Weiſe aus dem Jaroslauer 
Militärarreſte entſprang. Die Angaben, welche beide 
Individuen den ruſſiſchen Militärbehörden gegenüber 
gemacht, ſeien für dieſelben höchſt gravirend. Beide 
Deſerteure ſeien am 17. d. Mts. auf telegraphiſche 
Requiſition an den Staatsanwalt in Lublin wegen 
dringenden Verdachts, die Raubmorde in Jaxoslau 
begangen zu haben, an das Strafgericht in Lublin 
eingeliefert werden. 

Berlin, 27. Sept. Der „Norddeutſchen 
Allgemeinen Zeitung“ zufolge betonte der 
neue amerikaniſche Geſandte Phelps in ſeiner 
Anſprache, welche er in der geſtrigen Audienz 
an den Kaiſer richtete, die ſtets gleichmäßigen 
und herzlichen Beziehungen zwiſchen Amerika 
und Deutſchland. Er halte es für ein be⸗ 
ſonderes Glück, Amerika bei dem Kaiſer zu 
einem Zeitpunkt zu vertreten, wo auch nicht 
der leiſeſte Schatten auf die internationale 
Freundſchaft falle. Der Geſandte hoffe, die 
Freundſchaft zwiſchen beiden Staaten werde 
auch ein zweites Jahrhundert beſtehen, und 
wünſche, daß die Intereſſen Amerikas und 
Deutſchlands ſtets eins und untrennbar 
bleiben möchten. Der Kaiſer gab ſeiner 
großen Bewunderung für das mächtig auf⸗ 
ſtrebende amerikaniſche Gemeinweſen, ſowie 
den Unternehmungsgeiſt, Ordnungsſinn und 
die Erfindungsgaben, welche die Amerikaner 
auszeichneten, Ausdruck. Er hob die Bande 
der Stammverwandtſchaft, welche die Deut⸗ 
ſchen mit den Amerikanern verknüpften, 
hervor; die Zukunft werde die Herzlichkeit 
der gegenſeitigen Beziehungen nur ver⸗ 
ſtärken. 

Petersburg, 27. Sept. 


Anfang 6½ Uhr. 


7 Tran 
Miniſter von! Tranſit 97,50 % 


Goldener Löwe. 


Sonntag, den 28. September er.: 
Großes 


Tanzkränz chen 
nebſt Kappenpolonaiſe. 


(Kappen gratis.) 
Muſik von der Kapelle des Hrn. Pelz. 


Das Comitee. 


Giers trat geſtern 
Urlaubsreiſe 
ment an. 


Handels⸗Nachrichten. 


Telegraphiſche Börſenberichte. 
Berlin, 27. Sept., 2 Uhr 55 Min. Are 


eine zweiwöchentliche 
ins Tambowsſche Gouverne⸗ 


Börſe: Feſteſt. Cours vom | 26.19. | 27.19 
33 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 101,10 | 101,— 
33 pCt. We ſprenſhſche Pfandbriefe. 101,20 101,10 
Oeſterreichiſche Goldrente 94,20] 94,50 
4 pCt. Ungariſche Goldrente 85,80 85.70 
Ruſſiſche Banknoten BI 211,50 | 211,90 
Oeſterreichiſche Banknoten 171,10 | 170,— 
Deutſche Reichsanleihe ; 107,50 107,30 
4 pCt. preußische Conjol3 . 106,80 | 106,60 
Neufeldt Metallwaaren . 140,10 | 140,20 
5 pCt. Marienburg.⸗Mlawk. Stammpr. | 113,50 | 114,— 
Produkten⸗Börſe. 
Cats oem 2 
Weizen Sept.⸗Oct. 188,20 189,20 
Nov.⸗Dec. . 1190,— | 191,— 
Roggen beſſer. 
Sept.⸗Oct. 158,25 159,— 
Nov.⸗Dec. 160,25 161,.— 
Petroleum loco 24,40 | 24,40 
Rüböl Sept.⸗Oct. 66,50 66,90 
Apel kk 62,.— 62,60 
Spiritus 70er loco September 35,.— 35,.— 


ange 27. Sept. (Von Portatius und 
Grothe, Getreide-, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchäft.) 
Spiritus pro 10,000 LY excl. Faß. 
Tendenz: Unverändert. 
Zufuhr: —— Liter. 


Loco contingentirt 55,75 & Brief. 


Loco nicht contingentirt 85580 „ 
September contingentirt 5550 „ 
September nicht contingentirt 3859 
Königsberger Produetenbörſe. 
25. 26. 
Sept. Sept. Tendenz. 
R.⸗Mk. R.⸗Mk. 
Weizen, hochb. 125 Pfd. .| 174,00 | 174,00 unverändert. 
Roggen, 120 Pfd. 146,00 | 146,00 feſt. 
Gerſte, 107/8 Pfd. 125,00 125,00 do. 
Hafer, feiner 139,50 139,50 do. 
Erbſen, weiße Koch⸗ 131,75 131,75 do. 


Danzig, den 26. September. 

Weizen: Unver. 350 Tonnen. Für bunt und hell⸗ 
farbig inländ. 165 &, hellb. inländ. 170—172 , hochb. 
und glaſig inländ. 173—175 , Termin Sept.⸗Okt. 126pfd. 
zum Tranſit 135,00 4, Nov.-Dezbr. 126pfd. zum Tranſit 
136,00 % 

Roggen: Unver. Inländiſcher — , ruf. od. poln. 
zum Tranſit — A4, per Septbr.⸗Oktbr. 120pfd. zum 

ſ. 96,50 A., per November-Dezember 120pjb. zum 


Zieglers 
Patent⸗Corſells 


Gerſte: Loco kleine inländiſch 125 % 
Gerſte: Loco große inländiſch 128—146 A 
Hafer: Loco inl. — A 

Erbſen: Loco inl. 130 % 


Spiritusmarkt. j 

Danzig, 26. Sept. Spiritus pro 10,000 Liter loco 
— Br., — Gd., — bez., pro September ꝛoco contingent. 53½ 
Gd., — bez., pro Oktober⸗Mai 51 Gd., loco nicht con⸗ 
tingent. 34 Gd., October⸗Mai 31 ⅛ Gd. 

Stettin, 26. Sept. Loco ohne Faß mit 50 . Conſum⸗ 
ſteuer 54,50, loco mit 70 % Conſumſteuer 34,80 ‚A, pro 
Septbr.⸗Octbr. 33,80, pro November⸗Dezember 33,5) % 


Zuckerbericht. 

Magdeburg, 26. Sept. Kornzucker exkl. 92 „ Rendem. 
17,30. Kornzucker exkl. 88 Rendement 16,70. Korn⸗ 
zucker exkl. 75 % Rendement 13,80. — Stetig. 
Gem. Raffinade mit Faß 29,75. Melis 1. mit Faß 27,75 
Tendenz: Still. 


Elbinger Viehmarkt. 

Elbing, 26. Sept. Zum Verkauf ſtanden 150 Rinder, 
100 Fohlen und 83 Schafe. Das Geſchäft in Rindern 
ging lebhaft und verblieb nur ein kleiner Ueberſtand. 
Auf dem Fohlenmarkt verlief der Handel ſchleppend und 
wurden viele Fohlen vom Markt wieder zurückgezogen. 
Für Schafe wurde pro Kopf 13 && bezahlt. 


Grunauer Viehmarkt. 

Grunau, 26. Sept. Es ſtanden zum Verkauf 472 
Rinder. In Folge der jüdiſchen Feiertage waren nur 
wenig Käufer zur Stelle und verlief der Markt etwas flau, 
wurde jedoch bis Mittag geräumt. Bezahlt wurde pro 
100 Pfd. lebend Gewicht 23 bis 28 % 


Elbinger Schiffsnachrichten. 
Eingegangen: 
Am 27. Sept. Seeſchiff Catharina, Capt. Schlichting, 
mit Petroleum von Bremerhaven. 


Meteorologiſches. 
Barometerſtand. 
Elbing, 27. Sept., Nachmittags 4 Uhr. 


| 27. Sept 
| 28, Sept. 


29 

Sehr trocken Gars 
Beitändig ......... 6 ee 

Schön Wetter de 
Veränderlich h r 

Regen und Wind 9. —— 

Viel Regen. 4 | | 
turm 3 K 3 — 


Wind: SW. 9 Gr. Wärme. 


Die Kola⸗Paſtillen von Apotheker Georg Dall⸗ 
mann beſeitigen ſogleich Migräne und nervöſen Kopf⸗ 
ſchmerz, auch den durch Wein- und Biergenuß ent⸗ 
ſtandenen. — Schachtel 1 Mk. bei Apotheker Radtke 
Brückſtr. 19 und Apotheker Haensler in Elbing. 


Reh, Haſen ꝛ. 
illigſt bei 

Gustav Herrmann Preuss, 
Fleiſcherſtraße 8. 


Neuhöfer Karpfen 
jeden Sonnabend auf der Fiſchbrücke, 
und werden da auch Beſtellungen auf 
Karpfen für andere Tage angenommen. 

Leistikow. 


8 Uhr: 
Herr Pfarrer Bury. 5 
Neuſtädt. ev. Pfarrkirche zu Heil. 
Drei⸗Königen. 
Vorm. 95 Uhr: Herr Prediger Riebes. 
Beichte: Herr Prediger Riebes. 
Vorm. 113 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2 Uhr: Herr Pfarrer Rahn. 
St. Annen⸗Kirche. 
Vorm. 9 Uhr: Beichtandacht. 
Vorm. 95 Uhr: Herr Pfarrer Malletle. 
Vorm. 113 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Nachm. 2 u Herr Prediger Becker. 
Heil. Leichnam⸗Kirche. 
a. 95 Uhr: Herr Pfarrer Schieffer⸗ 


ecker. 
Beichte 94 Uhr. 8 
Nachm. 2 Uhr: Herr Prediger Böttcher. 
Reformirte Kirche. 
Vorm. 10 Uhr: Herr Prediger Maywald. 
Mennoniten⸗Gemeinde. 
Vorm. 10 Uhr: 5 Prediger Harder. 
Abendmahlsfeier. 
Sonnabend Nachm. 4 Uhr: Vor- 
bereitung. $ 
Gottesdienſt in der Bapt.⸗Gemeinde. 
Vorm. 94, Nachm. 43 Uhr. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 27. September 1889. 


Geburten: Schloſſer Carl Mar⸗ 
Fe Zw. (1 T. 1 S.) — Fabrikarb. 


Die Hinterbliebenen. 
Hamburg-Eimsbüttel, 
den 25. September 1889. 


Beerdigung Sonnabend früh. 


Für die liebevolle Theilnahme am 


Begräbniß meiner Frau 
meinen tiefgefühlten Dank. 
Hochachtungsvoll 
Eduard Kork. 
Nachruf. 
Geſtern 9 Uhr Morgens ver⸗ 
ſchied ſanft im 64. Lebensjahre 
die Leiterin des weiblichen Waiſen⸗ 
ſtifts hierſelbſt, Frl. Agnes 
Nüstedt. Ihr 16fähriges 
Wirken an unſerer Anſtalt in 
unermüdlicher Treue, in ſtiller 
Frömmigkeit und ſanftmüthiger 
Liebe gegen ihre Pfleglinge hat 
ſie denſelben, wie auch uns un⸗ 
vergeßlich gemacht. Sie iſt über! 
Wenigem getreu geweſen, der! 
Herr möge fie über Viel ſetzen!! 
Elbing, d. 27. Sept. 1889. 
er Vorſtand 


ſage Allen 


Kestner. Lenk. Gengdick. 


Der Ausführung von Re⸗ 


paraturen wegen bleibt das 
Reſtaurations⸗Lokal hier für 
einige Tage geſchloſſen. 


Brauerei Engliſch-Prunnen. 


Hüäkel⸗Arbeiten. 


Neue Muſter 
für Reiſe⸗ und Schlafdecken in 
Peluche, Fries u. Wolle, Kinderkleid⸗ 
chen, Mützen ꝛc. find wieder einge⸗ 
troffen. 
Corallen⸗, Maritana⸗, Caſtor⸗, 
Strick⸗ u. Nockwollen, nur in beſter 
Qualität, zu billigen Preiſen. 


Neu! „Slraußenwolle.“ Nen! 
Geschw. Dyck, 


Inhaberin: A. Siebert, 


Wollhemden, 
Beinkleider, Leibbinden, 


Den letzten Reſt 


emaillirtes Geſchirr werde ich Sonn⸗ 
abend, den 28. d. M., zu bedeutend her⸗ 
abgeſetzten Preiſen Fiſcherſtraße 8 ver⸗ 
kaufen. Fr. Dittrich. 


in großer Aus wi billigft bei 
Haſen Redantz, Waſſerſtr. 36. 
Schöne 


Cafel⸗ und Dauer=Acpfel 


werden auf Beſtellung von Gr. Röbern 
geliefert. Proben ſind zu beſichtigen und 
Beſtellungen abzugeben bei Hrn. W.Dück- 
mann, Heil. Geiſtſtraße — Ebendaſelbſt 
wird Butter von Gr. Röbern verkauft. 


Reife, ſüße, ungariſche — Preuß. Lolterie 1 
2 7 1. u. 2. October. Antheile: 


Weintrauben, % 7 Mk., ½ 3½ ME, ½ 1 Mk. 


5 Kilo Mk. 2,70, franco ſammt Korb 75 Pf. verſendet II. Goldberg, Bank⸗ 
gegen Poſtnachnahme. Gute Ankunft] und Lotterie-Geſchäft, Dragonerſtr. 21, 


vorräthig bei 
Geschw. Martins, 
Alter Markt 38. 


friedrich Deutſchendorf 1 S. 
ö Aufgebote: Arb. Johann Rohde⸗ 
Elb. mit Anna Grundmann⸗Elb. — 
Apothekenbeſitzer Johann Bergmann⸗ 
Gollub mit Wanda Glitza⸗Elb. — 
Schuhmacher Auguſt Imlau⸗Elb. mit 
Marie kalte: Mn 
Sterbefälle: Metalldreher Franz 
Auguſt Hardt T. 1 J. 9 M. — Ma⸗ 
ſchinenmeiſter Franz Lüders T. 5 M. 
— Rentiere Johanna Klinger 76 2. 
— Arbeiter Jacob Kolmſee T. 1 J. 
8 M. — Schuhmacher Joh. Heinrich 
Pape T. todtgeb. 


Unter Gottes Beiſtand wurde uns 
heute ein geſunder Knabe geboren. 
Chemnitz, den 20. Sept. 1889. 
Hugo Salewski 
u. Frau Minna, 
geb. Lange. 


Verſammlung ” 
den 28. d. M., Abends 8 Uhr, 


im Vereins⸗Lokal. 


empfiehlt 


f des weiblichen Waiſenſtifts. 


Sladltheater in Elbing. 


Direction E. M. Mauthner. 


Sonntag, d. 29. Sept. 1889: 
Eröffnung der Saiſon 188990. 
Jubel⸗Ouverture von C. M v. Weber. 
Prolog. Thalia: Helene Bensberg. 


Männer! 


Schwank in vier Akken von J. Rosen. 


dieſe 


Tageskaſſe geöffnet von 10—12 
Vormittag, von 4—5 Nachmittag. 


Großes und gutſchmeckendes 
Weiß und 
Roggenbrod 


die Bäckerei Aller Markt 4. 


Kniewärmer, 
Socken und Strümpfe 


empfiehlt die Wollhandlung von 


. F. Kaje. 
Neue Strickwollen 


find eingetroffen in 4. 5. und 6. Draht., 
haltbar u. billig. Schürzen u. gut⸗ 
ſitzende Corſetts zu herabgeſetzten 
Preiſen empfiehlt 
Lonise Stephani, 
vorm. R. Penner, 
41. Junkerſtraße 41. 


Sie erhalten , 


eine wirklich delikate 5 Pfg.⸗Cigarre, 
die den Inbegriff aller Vollkommenheit 
repräſentirt, bei 
Cajetan Hoppe, 
Friedr.⸗Wilh.⸗Platz 5. 


garantirt. Berlin. 
Anton Tohr, | Zum Biolin- und 
gbeſitzer, 2 8 
Werſchetz (Süd⸗ Ungarn). Klavierſpielen 
x bei Feſtlichkeiten empfiehlt ſich 


2 Kante Photogr. und Bücher f. 
Pik . 6 hochpik. Viſitmuſter 
M. 1. Buch über b ee 
riſſe M. 1. Neuer gr. Catalog 
20 Pf. freo. Dörner'ſcher 
Verlag, Berlin⸗Schöne⸗ 
. 


Eigaretten 


von feinſten, türkiſchen Taba⸗ 

ken, die ſtets 30 bis 50 M. per 

Mille gekoſtet, liefert jetzt für 12 

bis 20 M. pro Mille die Ci⸗ 

garetten⸗ Fabrik von 
Bernk. Rabinowiiz, 

Königsberg i. Pr., 

Vordere Vorſtadt Nr. 7. 

Verſand von 200 Stück an 

gegen Nachnahme. 
B ne Eigaretten 
von 3 M. pro Mille an. 


arl Schulz, 
Schleuſendamm 8 (Schiffsholm.) 


—— — — — — 


Stellenſuchende jeden 

erufs placirt ſchnell Reuter’s 
Rae in Dresden, Maxſtraße 
U 


— — — ͤ é— ͤ GHD— 2—y.:.̃ —y.:ꝗ — 


Im Intereſſe der Herren 
Landwirthe, reſp. Schweinebeſitzer, bringe 
ich hierdurch zur öffentlichen Keuntniß, 
daß von meinen bei der Norddeut⸗ 
chen Schweine⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ellſchaft zu Stolp verſichert geweſe⸗ 
nen Schweine 3 vor kurzer Zeit an 
Rothlauf krepirten. Der betreffende 
Schaden wurde in 7 Tagen geregelt u. 
bezahlt und nehme ich hierdurch Ver⸗ 
anlaſſung, jedem Intereſſenten obige 
Geſellſchaft zu empfehlen, zumal die 
Prämienſätze ſehr niedrig ſind. Die 
Agentur befindet ſich bei Hear v. Ro- 
morowsky, Lange Hinterſtr. 18, 


in Elbing. 
Johann Klinge, 
Beſitzer in Fiſcherskampen. 


Bekanntmachung. 


Auf Grund der §§ 2 und 3 des 
Geſetzes vom 30. Juni 1834 und der 
Verfügung der Königlichen Regierung 
in Danzig vom 12. Juni 1873 wird 
hiermit angeordnet, daß, falls dur 
Vertrag Anderes nicht beſtimmt iſt, mit 
dem nächſten Umzuge hier am 1. Oc⸗ 
tober d. J. zu beginnen und derſelbe 
am 3. desſelben Monats zu beendigen iſt. 

Zu räumen ſind: 

a. kleine Wohnungen (aus einem Zim⸗ 

mer beſtehend) am 1. October d. J.; 
b. Mittel⸗Wohnungen (aus zwei bis 
drei Zimmern beſtehend) bis zum 
2. October d. J., Abends; 
c. größere Wohnungen bis zum 3. 
ctober d. J., Abends. 5 

Mit der Räumung ſämmtlicher Woh⸗ 
nungen iſt am 1. October d. J, Mor⸗ 
gens, zu beginnen und mit derſelben 
bis zu ihrer Beendigung ohne Unter⸗ 
brechung fortzufahren. 

Das Geſinde muß nach § 42 der 
Geſinde-Ordnung vom 8. November 1810 
am 2. October d. J. zuziehen. 


Elbing, den 16. September 1889. 


Die Polizeiverwaltung. 
gez. Elditt. 


Bekanntmachung. 


Wir bringen hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß, daß der Unterricht in 
der ſtaatlichen Fortbildungsſchule für 
das Winterhalbjahr 1889/90 am 7. Oc⸗ 
tober er. beginnt. Zum Beſuche der 
Schule ſind verpflichtet alle im hieſigen 


Stadtbezirk ſich regelmäßig aufhaltenden | 


gewerblichen Arbeiter (Geſellen, Ge⸗ 
hülfen, Lehrlinge, Fabrikarbeiter), die 
A dem 30. November 1871 geboren 
ind. 

Wegen der Verpflichtung zur An⸗ 
meldung dieſer Perſonen verweiſen wir 
auf die Bekanntmachung der hieſigen 
Polizeiverwaltung vom 1. Dezember 
1887 (abgedruckt in Nr. 282 der El⸗ 
binger Zeitung reſp. Nr. 281 der Alt⸗ 
preußiſchen Zeitung). 

Die zum Beſuche der Schule ver⸗ 
pflichteten Perſonev haben ſich am Sonn⸗ 
tag, den 29. September er., zwiſchen 
½9 und 12 Uhr, dei dem Director der 
ſtaatlichen Fortbildungsſchule, Herrn 
Witt, im Schullocal der altſtädtiſchen 
Knabenſchule anzumelden. 

Freiwillige Schüler haben ſich an 
demſelben Tage zwiſchen 12 und 1 Uhr 
daſelbſt zu melden. 

Der Unterricht iſt unentgeltlich. 
Elbing, den 25. September 1889. 
Das Euratorium der ſtnatlichen 
Fortbildungsſchule. 
gez. Elditt. 


Bekanntmachung. 


Der auf Mittwoch, den 2. Oc- 
tober er., Vorm. 11 Uhr, im Rath⸗ 
hausſaale anberaumte Termin zur 
anderweiten Verpachtung des ehem. 
v. Götzenſchen Landes und des ehem. 
Schröterſchen Antheils wird aufge⸗ 
hoben. 

Elbing, den 26. September 1889. 
Der Magiſtrat. 


Kümmerei⸗Verwaltung. 


Auktion des Leihamts. 


Die Pfandſtücke, welche vom 1. 


Juli bis 31. Dezember 1888 


Nr. 6926 bis Nr. 12,734 — 
bei dem hieſigen Leihamt eingebracht 
ſind und verfallen, werden gemäß der 
88 17 und 18 des Reglements am 
11. November 1889 und an den 
folgenden Tagen in öffentlicher Auktion 
verkauft werden, falls dieſelben bis 
zum 9. November er. nicht einge⸗ 
löſt oder prolongirt worden ſind. 
Elbing, 6. September 1889. 
Das Curatorium des ſtädtiſchen 
Leihamts. 


Die Elbinger 
Dampf⸗Waſch⸗Anſtalt 


übernimmt die Reinigung jeder Art von 
Haus⸗ und Leib⸗Wäſche 
incl. Rollen und Plätten. 


Die Bade⸗Anfalt 


iſt an allen Wochentagen von 7 Uhr 
Morgens bis 9 Uhr Abends geöffnet. 


Wannenbäder 
auch Sonntags von 8 bis 12 Uhr Vorm. 


E22 ĩÜV....... . 
Unübertroffen an Güte.Ueberall käuflich 


Proben versendet dete. Hamburg. 


BE 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß 


Herr von Komorowsky, Elbing, 


empfiehlt 
Lange Hinterſtraße 18, f 
eine Niederlage meiner auf der diesjährigen Elbinger Ausſtellung mit der N 9 U B 8 1 t 2 1 
ch broncenen Medaille prämiirten und garantirt reinen a in 
BT Beeren: Weine Kleiderstoffen und Besätzen. 
Regenmäntein, 


übernommen hat. 
Ich bitte höflichſt, denſelben mit gütigen Aufträgen gefälligſt beehren zu 
wollen und zeichne 


Hochachtungsvoll 
Bruno Rasch, 
Danziger Obſt⸗Kelterei, 


Langfuhr⸗Danzig. 
eee eee 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß wir fortan 
im Winterhalbjahr die Apotheken 
um 9 Uhr Abends 


ſchließen. Der Nachtdienſt erleidet ſelbſtverſtändlich 
hierdurch keine Unterbrechung. 
Elbing, den 27. September 1889. 


Haensler. Linck. Pohl. 
Rehefeld. Reichert. 


Radtke. 


August Wernick Nachf. 


Inh. Edw. Börendt, Schmiedestr. 7, 


Jaquettes und Winter-Mänteln, 
Gardinen, Teppichen und Tischdecken. 


Eiſerne Stal⸗ und Hofpumpen, 


ſowie Waſſerleitungsröhren 

in allen Dimenſionen 
empfehlen unter Garantie bei größter Auswahl 
zu billigſten Fabrik⸗Preiſen. Das Aufſtellen der 
Pumpen wird billigſt beſorgt. 


Gebr. Ilgner. 


Conservatorium für Musik, 


Altſtädt. Rathhaus, n e i. Pr. 

Das Winterſemeſter 1889/90 beginnt den 
Ausführliche Statuten der Anftalt find in den Muſikalien⸗Handlungen Bon, 
Jacubowski u. Bruno Meyer à 20 Pf. zu haben. 


ontag, den 7. Oetober er. 


Die Direction. Leimer. 


: O6 2 e eee ee RE Jedes zweite Loos gewinnt! 
Große Auswahl. Billige Preiſe. = 8 Königl. Preuss. Lotterie % 

‚Die perſönlich eingekauften Waaren ſind eingetroffen und werden zu billigen n Ziehung I. Cl. am 1. u. 2. Oetbr. 1889. 2 8 ee 
a age 808 > SI 3 Herze an 1 EN 2 ex 5 
rar ee Kleiderſtoffe eee X" e eee e 2 

Hauskleiderſtoffe in eigenartigen neuen Deſſinss, 4 M. Meyer's Glücksrollecte, e 8 
Bettdrells, Bettinlet, Bezüge, 6 Gr 8 


94% 


Gardinen, Buxkin, Flauelle, 5 
Tricot⸗Taillen; geſtrickte Welten f. Herren von 2 M. 50 Pf. an, 
Moderne Damenmäntel und Jaquetts. 
Beſonders billig empfehle: 
einen Poſten doppeltbreite einfarbige Kleiderſtoffe, ſchwere 
tuchartige Waaren, à 60 Pf., 
einen Poſten doppeltbreite Streifenkleiderſtoffe à 40 Pf. 


M. Lewinski, Chriſtburg. 


aal daa H. Paucksch, hand herbe 


Neuer Ventil- (CTasmotor 
n EEE — 
a Patent Adam. = 
Billiger als jeder andere Gasmotor. Steuerung 
nur durch Ventile ohne die mit vielen theuren ® 
Reparaturen verbundenen Schieber. geringster, 
Oel- und Gasverbrauch. In jeder Etage 
ohne Polizeierlaubniss aufstellbar. 15 


Auskunft und Kostenanschläge durch die Vertreter 5 SE 
Königlich Ungar. 


I 5 B © Landes-Central-Musterkeller. 
& N E 1 (Staatsinstitut) 
Fs oh = 1 4 C 0 y Flaschenweine mit Schutzmarke. 
Prämiürt auf neun Ausstellungen. 
Wer unzweifelhaft 


Danzig. a 
— echte Ungar-Weine | 


Eiſen⸗emaillirtes Koch⸗Geſchirr, ae en n 180 


trinken oder in den Verkehr 
bringen will, beziehe solche von 
der Hauptverkaufsstelle 


B. Lehmann, 


Weinhandlung, 0 
Albing, Brücksir. 15. 


Preislisten gratis und franco. 


Waſſereimer, Waſſerkaunnen, 
Schüſſeln, Töpfe und Teller, 
Kaffee und Theekaunen, 
Taſſen, Theebretter, Wannen und 


Nachtgeſchirre 
empfehlen bei größter Auswahl zu bedeutend er⸗ 
mäßigten Preiſen. Eine Partie 


zurückgeſtelter emaillirter Blech⸗Waaren 
empfehlen zu ganz billigen Preiſen 


Gebr. Ilgner. 


eee 


22 5 & 
Atelier Herm. Fischer? 
ELBEING 
Friedrich.-Strasse 2, am Lustgarten. 0 
> 60,000, 28.890 7000 6000 


Photographiſche Aufnahmen bei jeder Witterung. & zum 1. Januar 1890, 


Anction mit Schuhmaaren! 
Sonnabend, d. 28. d. M., 
von Morgens 9 und Nachmittags 
1,3 Uhr 


2 + 
Herreu⸗ und Damen⸗Leder⸗ und 
Zeugftiefel, Gummiſchuhe, Herren: 
boots, Turuſchuhe, Sonnenſchirme, 
großes Firmenſchild, Glasſchild mit 
ilberſchrift „Schuß⸗ und Stiefel⸗ 
lager“, Arbeitstiſch mit Schranb⸗ 
ſtock, einige Wirthſchaftsſachen zc. 


J. C. Voigt. 
Zur 1. Stelle ſind auf Hypothek zu 


begeben: 
Mk. 1500, 3000, 6000, 9000 


Berlin O., Koppenſtraße Ar. 66. K 
> ae 


Liſte und Porto L—IV. Cl. 1 M. 


Hävre—Newyork. 
Stettin—Newyork. 
Hamburg- Baltimore. 


ertheilt: L. Huck-Elbing, Bruno Weigt- 


Hamburg - Amerikanisehe 


eh ei ach 


88 * 


Postdampfschiffahrt 


_Hamburg-Newfork 


Souihampton anlaufend 


Deeanfahri e. 7 


Ausserdem regelmässige Postdampfer-Verbindung 


Tage. 


zwischen Has 
Hamburg—Westindien. 
Hamburg- Havana. 
Hamburg— Mexico. 


[Fr. 571 


z . Coole 1. Klaſſe 

Pre u». kauft mit Aufgeld MM 

Rich. Schröder, Berlin W., 
Taubenſtraße 20. 


Eine junge Dame wünſcht Anfängern 
Klavier⸗Unterricht 


zu geben. Fleiſcherſtr. 15, 2 Tr. 


Nähere Auskunft ertheilt 
rl. O. Krause, 
Alter Markt 


(Leihbibliothek. 


Er Z * 


— — * 


Extrafahrten 
nach Reimannsfelde und Cadinen 
finden mit BB. „Kronprinz“ bei 
günſtiger Witterung jeden Sonntag 
Nachmittag 1 Uhr ſtatt. Näheres 
über die Haffküſtenfahrt in dem wöchent⸗ 
lich veröffentlichten Fahrplan. 

D. Wieler. 


er 22 
Haffküſtenfahrt. 
Verbindung mit 
Reimannsfelde —Cadinen. 

v. Elbing, v. Cadin. 
Sonntag, 29. Sept, Nm. 1 II., Ab. 6 U. 


Dienſtag, 1. Oetbr. Vm. 10, —— 
Mittwoch, 2. „ — „ Vm. 7 „ 

" 2. m Nm. 1 7 Ab. 6 15 
Freitag, 4. „ Vm. 10 — 
Sonnabend, 5. „ — Vm. 7 „ 


F MG, 
Von Reimannusfelde je / Stunde 
ſpäter. Endſtelle der Wochentagsfahrten 
Tolkemit. Die Fahrten nach Frauen⸗ 
burg ſind ſeit dem 15. September er. 


S eeesessseessesessesessess J. Schultz, vereid. Makler. eingeſtellt 


